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Teleftrannne .
1' München , 8 . Jan . Eine König ! . Verordnung vom 4 .

d . Mts . theitt die bayrische Armee in zwei Generalkomman¬
dos , zu München und Würzburg , ein .

7 Wien , 8 . Jan . Der „ Presse
"

zufolge steht dem Ver¬
treter Griechenlands bei der Konferenz nur das Recht
zu , Auskunft zu ertheilen und seine Regierung zu verthei -
digen , aber nicht einen Antrag zu stellen oder eine Erklärung
zu Protokoll zu geben .

7 Florenz , 7 . Jan . Die „ Officiette Ztg .
"

meldet : Die
Mission Eadorna ' s und seine Proklamationen an die Be¬
wohner der Provinzen Bologna , Reggio und Parma haben
daselbst günstige Aufnahme gesunden . Gestern haben in
diesen Provinzen keine speziellen Unordnungen stattge¬
funden , aber die Unruhe dauert daselbst noch fort , namentlich
in Pcllegrino ; die übrigen Theile deS Landes sind ruhig .

st Florenz , 8. Jan . Die Ruhe scheint in der Emilia
wiederhergestellt zu sein . — Die Nachricht von der Vertagung
des Parlaments ist ungenau ; die Wiederöffnung desselben
findet nächsten Dienstag statt .

st Paris , 7 . Jan . , Abends. Die Eröffnung der fran¬
zösischen Kammern ist auf den 18 . Januar festgesetzt . —
Die Konferenz wird nächsten Samstag ihre erste Sitzung
halten ; von der Türkei sind die Vollmachten für ihren Ver¬
treter heute hier eingetroffen . — Heute kam die Angelegen¬
heit der „ Soci ete immobil iere " vor Gericht vor . Se -
nard , der Advokat der Administratoren , verlangte die Ver¬
tagung der Verhandlungen , und die Staatsbehörde schloß sich
diesem Antrag an ; der Gerichtshof verwarf den Antrag und
setzte den nächsten Donnerstag zur Verhandlung der Sache fest.

st Paris , 7 . Jan . , AbdS . Das „ Jvurn . offic.
" kündigt an,

daß alle Mächte den Vorschlag angenommen haben , die erste
Sitzung der Konferenz am 9 . Jan . zu halten .

st Madrid , 8 . Jan . Der Kriegsminister hat auf unbe¬
stimmte Zeit die beurlaubten Offiziere und Unteroffiziere
einberufen .

st Konstantinopel , 7 . Jan . „La Turquie " veröffentlicht den
Text des Dekrets über die bekannten Verfügungen wegen der
griechischen Unterthanen . — In einem Artikel , über¬
schrieben „Intervention

"
, sagt die „ Turquie " : Die Mächte

kompromittircn die Resultate des Krieges von 1856 , indem
sie in der Angelegenheit zwischen der Türkei und Griechenland
interveniren . Neulich drängten sie , entgegen ihrer Garantie
der Integrität der Türkei , zur Abtretung Kreta 's ; setzt ver¬
langen sie eine Konferenz , deren einziges Resultat die Verklei¬
nerung des türkischen Reiches sein würde . Wenn sich der
türkische Bevollmächtigte zurückziehe , sei der Krieg unvermeid¬
lich und kostbare Zeit verloren . Der Artikel schließt mit der
Aufforderung an die Regierung , ein solches Joch abzuschütteln .

st Konstantmopel , 7 . Jan . Gerüchten zufolge verlangtdie Pforte eine Verschiebung der Konferenz um 8 Tage ,um ihrem Gesandten Instruktionen übermachen zu können .
Dieselben gingen gestern ab .

st Konstantinopel , 8 . Jan . In Folge der Einwirkung
Frankreichs ist der Zusammentritt der Konferenz nicht
aufgeschoben worden .

/ ä Helrnru's Nacht.
Novelle in drei Abtheilungen .

Von Julie Düngern .
1 . Abtheilung .

„Hast Du eine Idee , was zwischen Eugen Barnow und der kleinen
Helene vorgefallen sein mag ? ' fragte Frau v. Sanier ihren Gemahl ,als die junge Gesellschaft sich nach dem Essen ans die Terrasse begeben
hatte , um dort Reifen zu spielen , und Helene Palmer , mit einem
Buche in der Hand , in das Bosket gegangen war , „ um zu lesen "

, wie
sie sagte , „denn die Hitze sei unerträglich "

. „ Vor Tische har Helene
das Reisspiel eisrig befürwortet , jetzt, wo Eugen sie ausfordert , mitzu -
spiclcn , schlägt sie es ihm rund ab , klagt über die unerträgliche Hitze
und verlaßt die klebrigen , um einen Roman zu lesen, welchen sie nach
ihrer gestrigen Aussage schon beendigt hatte .

"

„Auch ich kann es mir durchaus nicht erklären "
, sagte Alfred v. San¬

ier nachdenkend , „ Eugen , welchen ich schon darüber befragte und welcher
nie ein Geheimnitz vor mir hatte , seitdem wir als wilde Buben uns
auf ebm diesem Grasplatze tummelten , weicht mir aus , behauptet keine
Ursache zu wissen und hält für MLdchenlaune , was offenbar seinen
tieferen Grund hat , denn Launen habe ich bei unserer kleinen Freun¬din nie gekannt ; sollten Deine Schwestern vielleicht besser unterrichtet
fein ? '

Frau v. Sanier schüttelt ? ihr hübsches Köpfchen zum Zeichen der
Verneinung , „Rosa und Franziska haben schon von mir die Ursache
von Helenen 's seltsamem Wesen wissen wollen "

, entgegnete sie ; „der
Einzige , welcher es sicher weiß , Helenen 's Bruder , ist leider nicht mehr
hier , vor ihm hat sie kein Gehermniß und da könnte man — '

Alfred Sanier unterbrach lebhaft seine Gattin : „ Du hast vollkom¬
men Recht , liebes Kind , morgm oder übermorgen , wmn wir ausreiten ,mache ich einen Abstecher über Oberberg , steige im Pfarrhaus ab , er¬
kundige mich nach des armen Mar Palmers Gesundheit und suche von

Deutschland
München , 4 . Jan . Der „ Fränk . Kur .

"
läßt sich von hier

mittheilen , daß dem Reichsraths - Präsidcnten v. Stauffen -
bcrg eine am Schluß des Jahres erbetene Audienz beim
König , die den ausgesprochenen Zweck hatte , den Monar¬
chen über die Gefahren der Hohenlohe '

schen Politik aufzuklä¬
ren , nicht bewilligt wurde .

München , 7 . Jan . ( Bayr . Dl .) Die Abgeordneten¬
kammer lehnte nach lebhafter Diskussion Brater ' s Antrag
auf Vorlage eitles Gesetzes , die Verminderung der Reisever¬
gütung der Abgeordneten betreffend , ab .

Der Bürgerwehr werden folgende Diensterleichterungeu
gewährt : Die Dienstpflicht endet mit dem 50 . Lebensjahr
und wird auf die Gemeindcbürger zurückgcführt ; der 'Säbel
ist nicht nothwendiger Bewaffnnngsbestandtheil , Reluitivns -
Maximalbeiträge sind 20,15 , 7 und 4 fl . , das Rüstgeld wird
aufgehoben ; jährlich finden höchstens vier dreistündige Waf¬
fenübungen statt .

Kisfiugen , 8 . Jan . Zollparlamcntsnachwahl .
Von 99 Wahlbezirken gaben 93 Luxbnrg 5626 , Zu -
Rhein 6205 Stimmen .

Koburg , 6 . Jan . ( Fr . I .) Der ncugewählte hiesige
Landtag ist aus den 12 . d. M . einberufcn . Voraussichtlichwird derselbe vorerst nur kurze Zeit tagen , da noch im Lauf
dieses Monats der Zusammentritt des gemeinschaftlichen
Landtags für Koburg -Gotha in Gotha erfolgen soll . — Wie
verlautet , wird die Bevölkerung der bellen Landestheile dem
Herzog zur Feier des 25jährigen Regicrungsjubiläums ein
festliches Banket in Gotha veranstalten , an welchem zahl¬
reiche Deputationen Theil nehmen werden .

Dresden , 5 . Jan . Ueber die schon erwähnte neue E e -
richtsvrganisation theilt die „Konst . Ztg . " Folgen¬des mit :

Von jetzt an werden in den wichtigsten Kriminalfällen Geschworene ,in den minder wichtigen Schöffen zugezogcn , während geringfügige
Vergehen nach wie vor der Einzelrichter entscheidet . Die Geschworenen
berathen für sich über die ihnen vorgelegten , auf die thatsächlichen Um¬
stände des verhandelten Verbrechens sich beziehenden Fragen und habenallein und selbständig darüber zu entscheiden ; die Schöffen aber bcra -
then über die sogenannten Thatfragcn mit den Richtern gemeinsam .Eine Frage kann nur dann zu Ungunsten des Angeklagten entschieden
werden , wenn von den drei Richtern und vier Schössen sich vier Stim¬
men gegen den Angeklagten erklärt haben ; es mutz also wenigstens ein
Schöffe den drei Richtern bcigestimml haben , während die vier Schöffe »
für sich allein die Majorität bilden können .

Malchin , 6 . Jan . Durch eiu Reskript der Regierung wird
den Beschlüssen der Stände betreffs der ordentlichen Kon¬
tribution , insbesondere des Abzuges der 50 Prozent vonder Mahl - und Schlachtsteuer und Handels -Klassensicner , die
Zustimmung crtheilt .

Hamburg , 6 . Jan . ( A . Ztg .) Bekanntlich war Graf B i s -
marck am 30 . Dez . auf dem uns benachbarten holsteinischenSchloß Ahrensburg zum Besuch , wohin ihn der EigenthümerGraf Schimmelmann zur Jagd «ungeladen hatte . Der Bundes¬
kanzler mußte schließlich dem Drängen des Volks nachgeben ,und vor dem Schloß erscheinen . Hier hob er auf die entspre¬chende Begrüßung des Ortsvorstandes unter Anderem hervor :wie er in der ihm bewiesenen Ehre einen Beweis dafür sehe ,

ihm herauszubekommen , was unser Dornröschen so stachlicht gegen
Eugen macht , der ihr im Anfänge , wir konnten cs Alle bemerken , so
gut zu gefallen schien, und es war gegenseitig , denn Eugen machte der
Kleinen ordentlich dm Hof . "

„ Am Ende ist cs doch besser so"
, warf seine Gattin nachdenkend ein ,

„die Geschichte , so unschuldig sie war , hat mir doch schon eine kleine
Sorge bereitet ; Eugen

's Vater ist stolz und reich , er hat andere Wünsche
für den einstigen Majoratsherrn und wird diese Wahl nie billigen . Ein
Barnow und eine Pfarrerstochter ! "

„Aber Helene ist reizend !"

„ Augestanden , aber würdest Du Freude daran haben , wenn Dein
Bruder eine solche Wahl träfe , würdest Du sie geheirathet haben ? "

Herr v. Sanier umarmte die Forscherin . „Das ist etwas anderes "
,

sagte er zärtlich , „ Du weißt , daß mein Herz schon lange gefesselt war ,indessen mache Dir keine Sorge um Helene , sie ist ein tüchtiger Cha¬rakter und weiß jedenfalls , was sie will , und Eugen ist ein Ehren¬mann ."

Damit war die Unterredung über diesen Gegenstand erschöpft , undindem Frau v . Sanier ihren häuslichen Geschäften nachging , eilte ihr
Gemahl dem jungen Volke nach und warf Reife , ein Vergnügen , wel¬
ches er aus gesundheitlichen Rücksichten betrieb , indem er körperliche
Bewegung als sehr wirksam gegen sein werdendes Embonpoint betrach¬tete ! — Das Ehepaar Sanier war erst vor einigen Jahren vermähltund des Glückes volle Schale schien aus dieses liebenswürdige Paar
ausgegossen worden zu sein; wohlhabend , gesund und gut , waren sic die
Freude ihrer Bekanntm und Angehörigen . Alfred Sanier , gutniüthigund lebenslustig , liebte es, in heiterer Gesellschaft zu sein ; er lud alle
Jahre seine und seiner Gattin Freunde ein , einen längeren Aufenthalt'auf seinem Gute Kirchberg zu nehmen , und war dort ein so liebens¬
würdiger Wirth , daß das Scheiden Jedem schwer wurde , da er in der
Art , seine Gäste zu unterhalten und sie heimisch zu machen , nur von

daß das Gefühl des Zusammengehörens auch dort immer
mehr und mehr zur Wahrheit geworden sei . „ Zusammeuge -
hört als Deutsche "

, fuhr der Graf fort , „haben wir ja immer ,wir waren ja stets Brüder , wir haben es nur nicht gewußt .
Auch iil- diesem Laude gab es verschiedene Stämme , Schles -
wiger , Holsteiner , Lanenburger , sowie es auch Mecklenbur¬
ger , Hannoveraner , Lübecker , Hamburger gibt , und sie kön¬
nen alle gern bleiben , was sie sind , in dem Bewußtsein , daßsie Deutsche , daß sie Brüder sind .

"

Kiel , 6 . Jan . Der hiesige Kreistag hat die Einführungder Oeffentlichkeit bei seinen Verhandlungen beschlossen .
Berlin , 7 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬

hauses vom 7 . Jan .
Der Abg . Rothe hat sein Mandat niedcrgelcgt . Die Gesetze

wegen Anstellung höherer Justizbcamten und der juristischen Prüfungen
gehen an die Justizkommission , das Gesetz über den Erwerb des preu¬
ßischen Unterthanenrechts geht an eine besondere Kommission von 14
Mitgliedern ; die Fischereiorbnung für Neuvorpommcrn wird zur
Schlußberaihung gestellt , und das Gesetz über die Ausdehnung land -
rechtlicher Bestimmungen auf Hannover geht an die Justizkommission .

lieber den Antrag Löwe ' s , wegen der russischen Cartelkonvention ,wird Schlußberaihung beschlossen.
Der Finanzminister bringt den Entwurf eines nachträglichen

8 4 zum Etatsgesetz ein , wonach die Staatsausgaben , bis das Budget
für 1669 publizirt ist, nachträglich genehmigt werden sollen ; der Ent¬
wurf wird mit Vorberathnng erledigt .

ES werden folgende Gesetzentwürfe eingebracht : als Anhang zuden Hypothekengesetzen , über Abänderung einiger Bestimmungen über
Stempel bei Anträgen an die Hypotheken - Behörden , über die Verwen¬
dung des Restbestandes des Fonds für die oberschlesischen Tvphus -
Wais n , über Erweiterung der Verwendung der Revenuen aus dem
chcmats kurhessischen Staatsschatz , über Umwandlung von Erbpachtr¬und ähnlichen Verhältnissen in wirkliches Eigenthum in den Regierungs¬
bezirken Kassel und Wiesbaden .

Es folgt die Fortsetzung der Budgetvorberathung über in¬
direkte Stenern .

Berlin , 7 . Jan . Der Ministerpräsident Graf Bismarckwird sich dieser Tage zu Hrn . v . Bredow ans Wagnitz bei
Paulmneau zur Jagd begeben . — Der Generalintendant der
Königl . Schauspiele , v . Hülsen , hat sich nach Kassel und
Hannover zur vollständigen Uebernahme der dortigen Theaterbegeben .

Auf eine dem Bundesrath wiederholt cingereichte Eingabewegen Einführung der „ ? t>srmsvop06g Oennsnisk * in denStaaten des Norddeutschen Bundes ist dem Direktorium des
Apothekervereins in Nvrddeutschland mitgctheilt worden , daßder Bundesrath beschlossen hat , eine Kommission von Acrztenund Apothekern behufs Bearbeitung einer Pharmakopöefür den Norddeutschen Bund zu berufen und die Regierungenvon Sachsen , Preußen und Mecklenburg -Schwerin um Be¬
zeichnung der zur Bildung dieser Kommission abzuordneuden
Persönlichkeiten zu ersuchen .

Am 11 . d. M . beginnen in Leipzig unter dem Vorsitzdes derzeitigen Vorstehers des Vereins der deutschen Buchhänd¬ler , Jul . Springer , die Berathungen des neuen , von der
preußischen Regierung dem Bundcsrath des NorddeutschenBundes eingereichten Nachdrucksgesetzes , au welchenbuchhändlerische Sachverständige aus allen Theilen Deutsch¬lands Theil nehmen ; dieselben dürften mehrere Tage in An¬

seiner Gattin überkoffen werden konnte . Jetzt waren außer den beiden
Schwestern seiner Frau , hübschen und artigen Mädchen , nnd HelenePalmer , der Tochter des Pfarrers vom benachbarten Kirchspiel , nochdrei seiner Freunde zum Besuch, von denen Eugen Barnow , der Sohndes Staatsministers , jedensalls der Bedeutendste und Angenehmste war .Wenn wir Nun das junge Mädchen auf der Terrasse besuchen , sokommen wir , zu dem Augenblick , wo Helene Palmer durch eine Kon¬
spiration Baron Santer 's von den jungen Mädchen in ihrem Verstecke
herauögclockt und im Triumphe , halb mit Gewalt , halb mit Schmeichel¬worten aus die Terrasse gelockt worden war , wo die Herren in einer
malerischen Gruppe vereint auf den Knien lagen , ihr die Arme ent¬
gegen streckten und sie baten , sich von dem Spiele nicht ausschließen zuwollen . „ Du mußt mitspielen , Helene "

, äußerte Franziska Roden , die
älteste von Frau v . Santer 's Schwestern , eine blcnde , ruhige Schön¬heit , welche dreiviertel des Tages an ihre Toilette dachte , während ihr
vornehmes Wesen und ihre gelassenen Manieren glauben ließen , daß
sie nur Minuten daran verschwendete — „Du mußt jedenfalls mit¬
spielen , schon aus ssprit äs oorps , denn wir sind in großem Nachtheil ,mein Herr Schwager hat sich den drei Herren zugesellt und nun wol¬
len sie mit uns wetten , daß unsere Reise stets auf die Bäume oder das
Dach des Pavillons fliegen werden, während sie uns die ihren in der
regelrechtesten Att zusendm ; für jeden Reif , welchen wir nicht fan¬
gen , sollen wir von meinem Schwager ein hübsches Geschenk bekom¬
men , müssen uns aber dagegen verpflichten , die Herren für die nicht
aufzufangenden Reife aus ähnliche Art zu entschädigen.

"
Helenen 's Blick streifte kühn die feindliche Partei ; „ich nehme eSan "

, sagte sie mit jugendlicher Fröhlichkeit , „aber es muß ehrlich dabei
zugehen ."

„Wind und Sonne soll wie bei den Duellen getheilt werden "
, sagteEugen , „wir wollen durch keine unedlen Mittel Sieger werden .
"

( Fortsetzung folgt .)



spruch nehmen . Ende Januar sollen dann die Berathungen
der Bundesausschüsse mit den Delegirten des Buchhandels
stattfinden .

Zwischen Preußen und Mecklenburg - Strelitz ist , der

„ N . Pr . Ztg .
" zufolge , eine Militärkonvention abge¬

schlossen , ähnlich derjenigen , die mit Mecklenburg -Schwerin
besteht .

D ie in Aussicht genommenen Besprechungen mit Vertrauens¬
männer » über die Fortbildung der Kreisverfassung
werden , wie wir hören , nach der Genesung des Ministers des
Innern sofort beginnen und sind nicht , wie in einigen Blät¬
tern behauptet wird , bis gegen den Schluß der Landtags -
Session aufgeschoben . Auch ist der im Ministerium des In¬
nern ausgearbcitete Entwurf für die in dieser Angelegenheit
dem Landtag zu machende Vorlage im Staatsministerium nicht
abgelehnt worden , sondern war nach den darüber gepflogenen
Berathungen nur in einigen Punkten einer Umarbeitung zu
unterziehen , und es ist die Absicht keineswegs aufgegcben , die
betreffende Vorlage noch in dieser Session an den Landtag ge¬
langen zu lassen .

Posen , 6. Jan . Die „Ostd. Ztg.
" mel »et auf Grund

sicherer Informationen , daß die Nachricht französischer Blätter ,
der Kaiser Napoleon habe der ecolo Polonaise in Paris die
bisherige Geldunterstützung entzogen , unbegründet ist .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 5 . Jan . Die „ Wien . Ztg .

"
veröffentlicht heute zwei

neu sanktioniere Gesetze , welche werthvolle Errungenschaften
auf dem Gebiet konfessioneller Gesetzgebung bilden , und zwar
das „ Gesetz , betr . die Versöhnungsversuchc vor gerichtlichen
Ehescheidungen "

, und das „ Gesetz , betr . die Eheschließung
zwischen Angehörigen verschiedener christlicher Konfessionen " .
Erstercs wurde am 17 . Okt . v . I . als Regierungsvorlage in
das Haus der Abgeordneten gebracht ; das sanktionirte Gesetz
trägt das Datum vom 31 . Dezember . Seine Entstehung
dankte es bekanntlich den Erfahrungen , die in den ersten Mo¬
naten nach Pnblizirung der konfessionellen Gesetze gemacht
wurden , und welche die vielfachen Schwierigkeiten aufdeckten ,
die der Durchführung des Ehegesetzes in Bezug auf Schei¬
dungen entgcgentraten . Durch die von klerikaler Seite vor¬

gekommenen Weigerungen , den Parteien über die Scheidungs -

Versuche Zeugnisse auszustellen , ist eine Reihe von Konflikten
hervorgerusen worden , die durch das nunmehr sanktionirte
Gesetz ein - für allemal beseitigt werden . Das zweite der heute
im Amtsblatt publizirtcn Gesetze ( betr . die Eheschließung
zwischen Angehörigen verschiedener christlicher Konfessionen )
entspringt der Initiative des Abgeordnetenhauses . Es ist
gleichsam eine nothwendige Ergänzung des Ehegesetzes vom
25 . Mai , da es seit dem Erwachen des konstitutionellen Lebens

, in Oesterreich als eine dringende Forderung der konfessionellen
Gleichberechtigung betrachtet wurde , daß die Emanzipation
der nichtkatholischen Christen von der Intervention des katho¬
lischen Seelsorgers bei Verkündigung und Abschließung von -

Ehen mit Katholiken durchgeführt werde . — Die Einführung
der Hundesteuer lg Wien und Umgegend ist vom Kaiser
sanktionirt worden .

si-j- Wien , 6 . Jan . Eine Reihe von Zeitungsmeldungen
spricht von Kriegsrüstungen Rußlands im Allgemeinen
und von der Konzentrirung größerer Truppenmassen in

Bessarabien insbesondere . Die russische Gesandtschaft hat
bereits zu der bestimmten Erklärung Veranlassung genom¬
men — und diese Erklärung wird diesmal durch die überein¬

stimmenden Zeugnisse sowohl der diesseitigen Grcnzbehörden ,
als der betreffenden diplomatischen und Konsularorgane un¬

terstützt — , daß eine Konzentrirung der gedachten Art weder

stattgefunden habe , noch in Aussicht genommen sei. Was

man vielleicht sonst im Sinn einer Rüstungsmaßregcl aus¬
gefaßt haben möge , stelle sich einfach als eine Konsequenz der
im Kuq befindlichen neuen Organisation der russischen
Armee dar .

Pesth , 4 . Jan .
'Die Untersuchung gegen Karageorgc -

wich ist beendet . Nächste Woche beginnt das Zcugcnverhör .

Serbien .
Belgrad , 6. Jan . Die offiziöse Zeitung „Die Einheit "

meldet , die Pforte häufe Waffen an der serbischen Grenze
auf und mache überhaupt KriegSrüstuugen .

Schweiz .
Schaffhausen , 7 . Jan . (Bund .) Der Große Rath hat

die Petition von Stein gegen den Beschluß der Regierung
in der Eis enbahn - Frage erheblich erklärt . Die Regie¬
rung soll in 14 Tagen über den Stand der Sache berichten .
( Das Verlangen der Petenten geht dahin , die Regierung zu
beauftragen , mit aller Energie dieses Anschlnßrecht beim Bun -

deSrath zu befürworten u . s. w .)

St . Gallen , 6 . Jan . Die „St . Galler Ztg.
" theilt vom

Regierungsraths - Beschluß vom 30 . Dez . den Pro¬
tokollauszug mit . Derselbe lautet :

Mit Eingabe vom 5. l. MtS . führt der Hr . Bischof der Diözese
St . Gallen Klage gegen Fürsprech Augustin Frei in St . Gallen wegen

Beschimpfung der katholischen Kirche und ihres Oberhauptes , indem

derselbe in Nr . 269 des Zeitungsblattes , genannt die „ St . Galler

Zeitung
"

, bei Anlaß der Beurtheilung des Benehmens des Fürstbischofs
von Olmütz mit Bezug auf die Auslieferung von Ehegerichts -Akten an

die weltliche Behörde in dort sich habe beigehen lasten zu erklären :

ein solches Benehmen kann man nur von einer Kirche erwarten , die

mit dem Räuberwesen unter einer Decke steckt" . Der Bischof dringe

unter Hinweisung auf die Bestimmungen in Art . 181 und 182 des

Strafgesetzbuches auf strafrechtliche Untersuchung und Verfolgung des

kanntlichen Verfassers de« inkriminirten Artikels ' Dem Begehren des

Hrn . Bischofs schließen sich außer dem katholischen Administrationsrath
mit Eingabe vom 17 . l . Mts . auch noch viele katholische Kirchgenossen -

Versammlungen des Kantons an . Nach Einholung des Gutachtens
der Staatsanwaltschaft und nach Anhörung des Berichts des Jugiz -

departements wird im Hinblick auf Art . 181 des Strafgesetzbuches vom
11 . Juni 18S7 beschlossen : ES ist die Angelegenheit zur gesetzlichen
Untersuchsführung an da « zuständige Untersuchsamt zu überweisen .

Italien .
Florenz , 5. Jan . ( Frkf . Ztg .) Die Einführung der

Mahl st euer hat an mehreren Punkten zu Widersetzlichkeit
und Blutvergießen geführt . Es war zu erwarten , daß , so¬
bald die schwere Hand des Fiskus sich fühlbar machen werde ,
die Feinde der Regierung Dies benützen würden , um das
Volk in Aufregung zu bringen . Das Gesetz wird indeß mit
allen der Regierung zu Gebote stehenden Mitteln zur Aus¬
führung gebracht , indem nur dadurch die Herstellung der Fi¬
nanzen möglich ist . In Parma wurden auf ein von der
Sturmglocke gegebenes Signal die Kirchen S . Vitale , S .
Cristina und S . Antonio ausgeräumt und Stühle und Pulte
zu Barrikaden Verwender ; sofort wurden die Läden und
Kaffeehäuser geschlossen . Beim Herannahen eines Truppen -
piquets liefen die Ruhestörer davon und die verlassenen Bar¬
rikaden wurden demolirt . Abends suchten Landleule in die
Stadt zu dringen , wurden aber von der Nationalgardc zu¬
rückgewiesen . Unter den Fahnen , welche den Ruhestörern
abgenommen worden , waren auch republikanische . In der
Umgebung von Parma bemächtigten sich in mehreren Ge¬
meinden die Landleule der Waffen der Nationalgarden und
forderten die Aufhebung der Mahlsteuer . In Campeggini
stand ein ehemaliger großherzoglicher Dragoner an der Spitze
der Tumultuanlen , welche mit Steinen nach den Soldaten
warfen , so daß diese zur Sclbstvertheidigung Feuer geben
mußten . In Piemont sind viele Mühlen geschlossen worden .
In Clavisana drangen 500 Bewaffnete in die Mühlen und
verlangten , daß gearbeitet werde ; als dies nicht geschah , zer¬
schlugen sie Alles . Auch in mehreren kleineren Städten der
Lombardei kam es zu Aufständen . Im Veltlin widersetzt sich
das Volk der Mahlsteuer nicht , wohl aber dem Ccnsus , der
über das Vieh ausgenommen werden soll . Die Regierung
hat Beweise in Händen , daß die Geistlichkeit bei diesen Vor¬
fällen die Hand im Spiel hat , und sie wird die Schuldigen
sofort vor Gericht stellen .

Mailand , 7 . Jan . Die Regierung hat jetzt den Mül¬
lern gestattet , ohne Kaution zu mahlen . In Parma und
in der Romagna finden große Truppenbewegungen statt , wo¬
durch eine Art Belagerungsstaud herbeigeführt ist . Es
werden zahlreiche Verhaftungen und Beschlagnahmen vorge¬
nommen .

Frankreich .
Paris , 6 . Jan . (Köln . Ztg .) Die spanischen Ange¬

legenheiten orohen sich in diesem Augenblick mehr als je
zu verwirren . Verläßliche Privatnachrichten bestätigen die
Entdeckung Carlistischer Verschwörungen und Geheimbünde
im Norden , namentlich in den baskischen Provinzen und selbst
in Catalonien . Von bedeutenderen Städten scheinen nament¬
lich Lerida und Barcelona stark unterminirt , während im
Süden die radikal - republikanische Propaganda mehr und
mehr Fortschritte macht . In diesen Tagen rraf ein vertrau¬
ter Agent des Generals Prim hier ein , der , über die Plane
der provisorischen Regierung befragt , kühl entgegnete , daß
es derselben zunächst darauf ankomme , mit energischer Hand
alle republikanischen , Carlistischen und Montpensier ' schen
Parteiregungen zu ersticken . Dieser Mann erklärte gleich¬
falls , daß man in Madrid zu der Ueberzeugung gekommen ,
man könne dem Lande keinen ausländischen Monarchen
vktroyiren , während er zugleich nicht undeutlich zu verstehen
gab , daß Generale , wie Prim und Serrano , schwerlich den
Humor besitzen würden , einem andern General , Espartcro ,
zu Ehren und Krone zu verhelfen . Diese Gesinnungen zei¬
gen deutlich , daß «Spanien erst am Vorabend der Entschei¬
dung seiner Geschicke angeiangt ist , die sicherlich blutig genug
vor sich gehen wird . Eigenthümlich ist es immer , daß der
Prim '

sche Agent bei den zu erdrückenden Parteien nicht der
Jsabellinos gedachte , so daß es noch gar nicht mehr so unmög¬
lich scheint , daß die HH - Prim und Serrano zu guter Letzt sich
nicht noch für den Prinzen von Asturien mit einem von ihnen
selbst gebildeten Regentschaftsrathe entscheiden möchten . —
Heute fand ein Ministerrath statt , dessen längere Dauer
einigermaßen auffiel , da man wußte , er habe sich nicht mit
politischen Dingen zu beschäftigen . Es handelte sich um die
Abschaffung der Wanderbüchcr der Handwerker
( livrets ä 'ouvriers ) , die nun , nachdem auch der Staatsrath
sich dafür ausgesprochen , eine beschlossene Sache ist und schon
demnächst durch eine besondere Gesetzvorlage den Kammern
zur legalen Vollziehung unterbreitet werden soll . Diese
Livrets legten den Arbeitern nämlich die Pflicht auf , jederzeit
das Datum des Ein - und Austritts in eine Werkstatt oder
Fabrik einzeichnen und diese Angabe sodann vom nächsten
Polizeikommisfär legalisiren zu lassen . Namentlich diese letz¬
tere vcxatorische Bestimmung war es , welche die Livrets in
Arbeiterkreisen unpopulär machte und das Ehrgefühl der
Handwerker kränkte . — Was die K o n f e r e n z anbelangt , so
verlautet heute nur , daß die Pforte den Wunsch kundgegeben ,
sich auf ihr statt durch Djemil Pascha durch den in Nizza
weilenden Fuad , einen allerdings geriebenen Staatsmann ,
vertreten zu lassen . Es scheinen aber von hier aus Vorstel¬
lungen dagegen gemacht worden zu sein , deren Motivirung
sich wohl darin konzentrirte , daß die anderen Mächte sich
sämmtlich durch ihre in Paris akkreditirten Diplomaten bei
dieser Gelegenheit vertreten lassen würden , so daß es der
Pforte schlecht anstehen möchte , allein eine Ausnahme zu
machen .

* Paris , 7 . Jan . Der „ Constitutionnel "
sagt heute über

die augenblickliche Lage Spaniens :
Es ist leider vollkommen wahr , zu sagen , daß nach einem Proviso¬

rium von 4 Monaten die Lage Spaniens nicht besser , sondern viel¬
mehr entschieden schlechter ist , als vor der Revolution : Die Parteien
treten deutlicher hervor — das ist Alles . Wir sehen die republikani¬
sche Partei entschlossen , einen Kampf auf Leben und Tod mit der pro¬
visorischen Regierung aufzunehmen , welche ihrerseits geneigt scheint ,
eher zu einem Staatsstreich und zur Diktatur ihre Zuflucht zu neh¬
men , als daß sie abdankte . Wenn diese Eventualität eistreten sollte ,
was wird die Haltung der Unioniften , der ersten Urheber der Revo¬
lution , sein ? Werden sie mit der Regierung sein oder eine zweideutige

Neutralität beobachten ? Es ist schwer, auf diese Frage zu antworten .
Was gewisser scheint, ist, daß die Carlistische Partei auf dm Ausbruch
des Kampfer wartet , um dem republikanischen Banner das der trab '

tioncllen Monarchie enigegenzusetzcn , vielleicht mit der geheimen Hoff «
nung , alle Diejenigen zu Bundesgenossen zu haben , die monarchisch
gesinnt sind . Dies ist die gegenwärtige Lage Spaniens , wie sie sich
uns darstellt , die wir mit Schmerz allen Phasen dieser schrecklichen
Krisis folgen . Das kaiserliche Frankreich , welches auf so breiter und
nationaler Grundlage ruht , hat weder ein persönliches Interesse noch
irgend eine Vorliebe bei Lösung des spanischen Problems ; seine Po¬
litik ist eben so wenig abhängig von Familienbanden , als sie sich von
Parteiumlrieben und demagogischen Jntriguen bestimmen läßt .

Die „ Palrie "
widerlegt das Gerücht von Verhandlungen ,

die von Seiten der französischen Regierung eingelcitet worden
sein sollen , in der Absicht , unsere Politik dem hl . Sruhl
gegenüber zu modisiziren . Ebenso widerlegt das genannte Blatt
das Gerücht von ernem . Rundschreib eil des Hrn . v . La -
valette an alle diplomatischen Agenten Frankreichs , worin er
dieselben einlade , vor den Gerichten des Landes , wo sie be¬
glaubigt sind , auf das strengste die Zeitungen zu verfolgen ,
die sich beleidigende Ausfälle auf die Person des Kaisers er¬
lauben . Der Marquis v . Lavalette habe kein derartiges
Schreiben abgesandt . Die Beleidigungen und Verleumdun¬
gen , „wie sie in einigen Ländern gegen Frankreich und den
Kaiser unter dem Schutz einer außerordentlich nachsichtigen
Gesetzgebung Vorkommen "

, fänden überall die Mißbilligung
der ehrenwertheil Leute , und diese Mißbilligung sei eine Ge -
nugthuung , mit der sich die französische Regierung vollkom¬
men begnüge .

Die „ Presse " berichtet , daß Fuad Pascha heute Abend
in Paris erwartet wird , um als Kommissär der Pforte bei
der Konferenz zu fungiren , während Djemil Pascha derselben
nur als türkischer Gesandter beiwohnen wird . — Die
„ France

"
widerlegt die Nachricht , daß Hr . v . Malaret bald

nach, Frankreich zurückkehren werde . — Die „Liberte "
hält

der Abläugnung des „ Memor . diplom .
"

zum Trotz die Be¬
hauptung aufrecht , daß eine Zusammenkunft zwischen dem
Herzog vonMadrid und der Königin Isabella statt -
gcfunden habe . — Rente 70 . 50 , Cred . mob . 283 .75 , ital .
Anl . 55 .22 hr .

Spanien .
* Madrid , 5 . Jan . Der „ Jrurac Bat "

schreibt : Man
berichtet aus Madrid , daß die 600 Gefangenen von Malaga
begnadigt worden sind . Der Marschall Espartero hat
auf einen Brief , den ihm die Königin Isabel la geschrieben ,
nicht geantwortet . — Nach der „ Cvrrespvndencia "

hat der
General Caballero de Rodas nur die Verwundeten der In¬
surgenten von Malaga amneftirt und nur die Anstifter und
Chefs der Bewegung von dieser Maßregel ausgeschlossen .

Madrid , 6 . Jan . Jn -keres wurde eine kommunistische
Verschwörung entdeckt . In Navarra sind Carlistische Agi¬
tationen im Gange . Die ministerielle Zeitung „Jberia "

spricht sich gegen die Thronkandidatur Montpensier ' s
aus .

* Madrid , 7 . Jan . Die „ Madrid . Ztg .
"

veröffentlicht ein
Dekret des Hrn . sagasta in Betreff der Ausübung des all¬
gemeinen Stimmrechts in Spanien . — General
Cialdini ist heute wieder abgereist .

Portugal .
* Lissabon , 3 . Jan . Das „Jornal do Commercio "

bringt
die Thronrede des Königs vor den Kammern , aus welcher
nur nur die auf die Finanzen bezügliche Stelle hervorheben :

Der Stand der Finanzen ist bedenklich . Das fortwährend gestörte
Gleichgewicht zwischen den Einnahmen und Ausgaben , die gezwungene
Zufluchtnahme zum Kredit fast immer unter nachtheiligen Bedingungen ,
da - Z »nehmen der StaalsauSgaben über die Grenze hinaus , welche
die vermehrten Staatseinkünfte ihnen auferlegt , haben das unvermeid¬
liche Resultat herbeigeführt , uns in die Finanzverlegenhciten zu stürzen ,
in denen wir uns jetzt befinden . Diese Verlegenheiten übertrcfsen je¬
doch nicht unseren festen Entschluß , über sic zu iriumphiren . Die gute
Ordnung in der Verwaltung , die Verminderung in allen Ausgaben ,
die nicht durchaus unerläßlich sind , sowie ein mit strenger Gerechtigkeit
und vollkommener Gleichheit aus alle Bürger verthciltcS Opfer können
die öffentlichen Finanzen wieder herstelle » , ohne die staatSökonomische
Ordnung des Landes zu stören und die Fortschritte seiner industriellen
und kommerziellen Entwicklung zu unterbrechen . Würdrge ParrS des
Königreichs und m. HH . Abgeordneten der portugiesischen Nation : Ihr
Patriotismus und Ihre erleuchtete Erfahrung sind in der gegenwärti¬
gen schwierigen Konjunktur berufen , den Beweis zu liefern , wie wirk¬
sam und nothwendig der Beistand der Nationalvertretung ist , um die
schwersten Regiernngsprodleme zu lösen , die ernstesten Schwierigkeiten
zu überwinden und eine außerordentliche Lage auf normale Bedingun¬
gen zurückzuführen .

Lissabon , 6 . Jan . Es geht das Gerücht , daß das Mini¬
sterium seine Demission gegeben habe . Loule wird wahr¬
scheinlich zur Bildung eines neuen Kabinets berufen werden .

Griechenland .
Athen . Die griechischen Blätter veröffentlichen eine

Proklamation , welche von dem hellenischen Zentral¬
komitee ausgcgangen ist . Sie paßt weder dem Ton , noch
dem Inhalt nach zu der Konferenzarbeit , und noch weniger
zu der Stellung , welche Griechenland in derselben einzuneh¬
men berufen und berechtigt sein kann . Sie lautet :

Griechen ! Brüder ! Landsleute ! Der Ungläubig « , der unserer Re¬
ligion und unserem Volke ewigen Haß geschworen , erhebt von neuem
die Hand wider uns . Er will das freie Griechenland vernichten , weil
Griechenland die Hrffnung und die Zukunft aller Griechen ist. In
einem Ultimatum fordert er von uns die schmachvollste Erniedrigung ;
er will unfern Handel zu Grund richten und Euch , Ihr friedfertigen -
Bewohner seines Reiches , die volle Schwere seines Zornes empfinden
lassen . Ganz Europa wird sich gegen diese Barbarei erheben . Brü¬
der ! Landsleute ! Ihr Nachkommen der Sieger von Marathon und
Thermopylae , verzaget nicht ! 60,000 Mann der Kcrntruppen des
Padischah vermochten in Kreta nichts gegen eine Handvoll der Un -
srigen . Ein einziges unserer Schiffe hält seine ganze Flotte im Schach !
Verlieren wir den Muth nicht ! Seien wir Helden , gleich unfern Vor -



fahren , gleich unser « Brüdern , die in Kreta kämpfen , und unser hei¬
lige « Banner wird von neuem auf der entweihten Sophienkuppel
strahle - Griechen ! Brüder ! Landsleute ! Verzaget nicht ! Wir wachen
über Euch ! An Hilfsmitteln fehlt eS un « nicht . Un « gehört die Zu¬
kunft , und für den Ungläubigen hat die letzte Stunde geschlagen ! —

Gegeben zu Athen , den 21 . Dezember 1868 . — ( Folgen da« Siegel
und die Unterschriften .)

Türkei .
Konstantinopel , 7 . Jan . In Folge von Mittheilungen

Lavalette ' s hat die Pforte eingewilligt , die Instruktionen an
ihren Vertreter in Paris demselben telegraphisch zugehen zu
lassen .

Großbritannien .
* London , 6 . Jan . Das Handelsamt veröffentlicht fol¬

gende von der diesseitigen Botschaft in Konstant in opel
dem auswärtigen Amt übermittelte Bekanntmachung der in¬
ternationalen Bosporus - Kommission über die Schiff¬
fahrt im Schwarzen Meere :

Behufs Hilfeleistung für Schiffe , die etwa an den öden Küsten de«
Schwarzen MeereS nächst dem Eingang des Bosporus Schiffbruch lei¬
den , hat die internationale Kommission ZufluchtShäuser an folgenden
Orten eingerichtet . An der astatischen Küste bei Ahal -hulta Galara -
bournou , Adajuklar und Karabournous ; Agatschli -Chiflick , Cundu , und
Chesmedjick — liegen an der europäischen Küste . Die Häuser an den
letzteren Orten find durch einen Anstrich von rothen und weihen hori¬
zontalen Streifen kenntlich , während die an der astatischen Küste ein¬
fach weiß find . Zur weiteren Unterscheidung hat die Kommission
neben den bereit « angestrichenen Uferfclsen die von Adajicklar und
Sslatt bei Schilly mit entsprechendem Anstrich versehen lassen und
eine von den Wasserleitungen bei KilivS trägt die obenerwähnten weiß -
rothen Streifen .

London , 7 . Jan . Der Berliner Korrespondent der „ Times "

schreibt , Daud Pascha habe den Auftrag , in Paris Chasse¬
pots anzukaufen .

Uebcrlandpost
* Madras , 2 . Jan . Endlich ist die bestimmte Nachricht

ausPeschawur eingetroffen , daß in Asfghanistan bis
zum 3 . Dezbr . keine Schlackt geschlagen und mithin die frühere
Siegesnachricht eine Tartarenbotschaft war . Die „ Punjab
Times " kündet das Eintreffen des Obersten Ortasoff als rus¬
sischer Agent in Kabul an . In Kalkutta geht man mit dem
Plan um , dem scheidenden Generalgouverneur Sir John
Lawrence ein Denkmal zu setzen.

* Aus Hong -Kong , 29 . Nov ., berichtet der Telegraph , daß
gegen Ende 1869 drei neue Häfen dem auswärtigen Handel
geöffnet werden sollen . — Die Rebellion in Japan ist dem
Vernehmen nach niedergeworfen und die Insurgenten haben
sich dem Mikado gefügt . In Aokohama war am Geburtstag
desselben große Parade der britischen Garnison , und die Groß -
jahrigkeitserklärung wurde mit einer großen Salve gefeiert .
Ueber die Eröffnung Aeddo 's für den auswärtigen Handel
tagt eine Konferenz .

Amerika .
* Neu -Gork , 6 . Jan . Zu Ende des Jahres 1868 betrug

die Staatsschuld der Verein . Staaten 2,652,500,000
Doll ., somit um 1,750,000 D . mehr als Ende November . Im
Lauf des Monats Dez . waren die Ausgaben um 1,300,000
D . größer als die Staatseinnahmen .

* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay bringt die Post
( per „ Oneida " Rio de Janeiro 9 . Dez .) wenig Neues ,das irgendwie auf Zuverlässigkeit Anspruch machen könnte .
Die Brasilianer reden von einem großen Schlag , den sie
demnächst zu führen gedenken und gehen an die Aushebung
eines neuen Armeekorps von 15,000 Mann . Statt des von
anderer Seite gemeldeten mißlungenen Sturmes auf Ango -
stnra berichten sie nur von einer schweren Kanonade zwischen
den Werken in der Flotte . Aus dem andern Lager liegt eine
Proklamation des Diktators Lopez vor , welche gegen die frem¬den Angreifer aus dem Sklavenreich und gegen die inneren
Verräther eifert und die Truppen auffordert , zu siegen oder zu
sterben . Im Ganzen ist dieser Aufruf aber nicht so zuver¬
sichtlich gehalten , wie die Aeußerungen des Paraguay freund¬
lichen „ Buenos Ayres Standard " .

iRermif echte Nachrichten .
— Aus Hcilbronn berichtet die „ Neckar -Ztg . " , daß die Volks¬

küche in den »bern Räumen des Schlachthauses eröffnet worden ist
und ein Prvbeessen stattgefunden hat . Die Einrichtung ist praktisch
und das Essen für den niedere » Preis von 6 und 3 Kreuzer kräftig
und ausreichend . Man glaubt , die Anstalt werde sich bei den Arbei¬
tern schnell beliebt machen .

— München , 4. Jan . ( Nürnb . Korr .) Professor Karl Piloty
erhielt einen Ruf als Direktor der Akademie nach Berlin und will
demselben , wie wir hören , auch Folge leisten . Es wäre da« ein gro¬
ßer Verlust für die hiesige Akademie .

— München , 5. Jan . ( Südd . Tel .) Hr . Nachbaur hat seine
Entlassung bei der Intendanz einzereicht , weil er sich verschiedenen
Verfügungen und Ordnungsstrafen nicht fügen zu sollen glaubt . Auf
seine von diejem Schritt Hrn . v. Hülsen gemachte Anzeige erhielt er
von demselben sofort per Telegramm folgenden Engagementöantragan dar Hostheater in Berlin : . 8000 Thlr . Gage , 4 Monate Urlaub ,
zehnjährigen Kontrakt mit Pension von 1500 Thlr . und sofortigen
Beginn des Kontraktes .

'

— München , 7 . Jan . (Nürnb . Korr .) Der Gefreite Heinrich
Steinmetz des 10 . Infanterieregiments in Ingolstadt erschoß am2 . Juli 1868 den Korporal Johann Pöhlmann desselben Regiments
meuchlings . Hierwegen wurde Steinmetz am 1. und 2 . Oktober vorein Kriegsgericht gestellt , von demselben der Ermordung eines Vorge¬setzten schuldig erklärt und zum Tode durch Erschießen verurtheilt .Der Hergang ist kurz folgender : Am 2 . Juli v. I . wurde der Ge¬
freite Steinmetz von dem Korporal Pöhlmann wegen eines groben
Dienstvergehens in Zimmerarrest gesetzt ; um sich Hierwegen zu rächen ,lauerte Steinmetz dem Pöhlmann auf und schoß sein Dienstgewehrvon rückwärts auf ihn ab, wodurch Pöhlmann so verletzt wurde , daß

er am 29 . Juli unter gräßlichen Leiden seinen Geist anfgab . Dem
Vernehmen nach soll das kriegsgerichtliche Urtheil , nachdem dasselbe
vom Generalauditorat als Revisionsgericht der Armee bestätigt wurde
und Se . Maj . der König keinen Grund zur Umwandlung der ausge¬
sprochenen Strafe in eine Freiheitsstrafe fand , nächsten Samstag den
9 . d. M . im Brückenkopf zu Ingolstadt unter Anwesenheit der ge¬
lammten dortigen Garnison vollzogen werden .

— Massenmord . Im Lauf der verflossenen Woche wurden in
Frankfurt a . M . im Hinblick auf die vom 1 . Jan . ab erhöhte
Hundesteuer etwa 60 Hunde lodlgeschossen , während eine noch größere
Anzahl ertränkt wurde .

— Bonn , 6. Jan . (Köln . Ztg .) Professor Theodor Bergk in
Halle hat auf seinen Wunsch die Entlassung aus dem Staatsdienste
erhallen und siedelt nach Bonn über , woselbst er , wie man hört , auch
Vorlesungen an der Universität zu halten beabsichtigt . — Der ver¬
storbene Professor Welcker hat seiuen gesammleu handschriftlichen
Nachlaß dem akademischen Kunstmuseum Hierselbst vermacht .

— Die sinkenden Dr vsch k e n - Fuhrleute in Königsberg
waren am Montag auf das Polizeipräsidium geladen , um über ihre
Zuwiderhandlung gegen den 8 181 der Gewerbeordnung verantwort¬
lich vernommen zu werden ; sie verweigerten sämmtstch , das darüber
aufgenommene Protokoll zu unterschreiben , indem sie behaupteten , in
ihrem Recht zu sein .

- - Wien , 7 . Jan . In Folge der Konverlirung der Staatsschul¬
den fiel in dem heutigen offiziellen Kursblatt die Nolirung der
dproz . MetalliqueS , sowie der Nationals weg . Dafür notirt die neue
Papierrenle mit vierteljährigem Coupon vom 1 . Febr . ab , und die
neue Silberrente ebenfalls mit vierteljährigem Coupomvom I . Jan . ab .

— In Paris wurde vor kurzem ein echtes Autograph von Tasso
verkauft , welche- der Dichter des . Befreiten Jerusalem ' in seinem
sechsundzwanzigsten Jahr niedergeschrieben hat . Es lauter : „Ich Un¬
terschriebener erkläre , von Herrn Abraham Levi fünfundzwanzig Lire
erhalten zu haben , für welche er ein Schwert meines Vaters , sechs
Hemden , vier Leintücher und zwei Tischtücher in Pfand erhielt . Den
2 . März 1570 . Torquato Tasso . '

' London , 6. Jan . Je mehr man sich in England mit Schulen
und Bildungsanstalten bekümmert , desto mehr Material sammelt sich
für die Gesetzgebung auf diesem Feld sowohl wie für Reformen durch
Privatleute . Die Erwähnung des landwirthschaftlichen Unter¬
richts im französischen Senat hat auch wieder einmal die Aufmerksam¬
keit des Publikums auf DaS gerichtet , was England seinen angehen¬
den Landwirthen zu bieten hat . Das Royal Agricultural -
College in Cirencester , eine im Ganzen nur wenig bekannte
Anstalt , ist die einzige landwirthsch . Akademie , welche England besitzt.
Sic besteht seit 23 Jahren und hat in vielen Punkten das Muster zu
der originellen amerikanischen Universität geliefert , welche nach ihrem
Gründer Cornell -Universtty genannt wurde . Präsident des College ist
der Herzog von Marlborough und im Rath des Instituts befinden
sich eine Reihe bedeutender adeliger und nichtadeliger Grundbesitzer ,
die bedeutend zu den Mitteln desselben beisteuern , da der Zudrang zu
der Anstalt nicht besonders stark ist und auch sonst sich Niemand sehr
um dieselbe intcressirt . An Bildungsmitteln fehlt > es nicht und die
Räumlichkeiten wie die übrigen Anstalten reichen für die doppelte Zahl
der gewöhnlich vorhandenen Schüler aus Die landwirthsch . Fach¬
studien zerfallen in rein theoretische und praktische Unterrichtsstunden
und praktische Anwendung des Gelernten in der Musterwirthschaft von
500 Acres , welche mit dem College verbunden ist. Die Lehrgegen -
stäyde umfassen Bodenverhältnisse , Düngung , Ackerbau - Werkzeuge ,
Saaten , Kultur , Wrthschaftsleitung , Ernte , Viehzucht , Arbeilsverhält -
nisse und vermischte Angelegenheiten , wie Stall - und sonstige Bauten ,
Pachterträge rc. Die Musterwirthschaft wird auch benützt zu gelegent¬
lichen Experimenten mit Fultcrkräutern , neuen Kulturarlen und ähn¬
lichen Dingen . Nebenher besuchen auch die Lehrer und Schüler die
benachbarten Privatbesitzungen zur vergleichenden Beobachtung über
Arbeiten und Resultate . Die chemischen Studien werden ähnlich theo¬
retisch und Praktisch im Laboratorium betrieben und beginnen mit den
einfachsten Methoden , Vodeu , Dünger , Wasser , Futter rc. zu unter¬
suchen . Im weitern Verlauf des Unterrichts geht man dann mehr
auf das Wesen der landwirthschaftlichen Chemie ein und beschäftigt
sich mit den wichtigsten Substanzen und dm Hauptprodukten des
animalischen Lebens . Im Laboratorium wird die qualitative Ana¬
lyse von Metallen und Bodenarten geübt . Der Professor der Thicr -
arzneikunde trägt vergleichende Anatomie , Physiologie , Pathologie und
pathologische Therapie vor , und lieSt außerdem über Wahl , Pflege und
Zucht des Rindviehs und des Pferdes . Ein Hospital für kranke Thiere
und ein Secirsaal stehen zu seiner Verfügung . Aus dem Gebiete der
Naturwissenschaften werden noch praktische Botanik und Geologie ge¬trieben . Ein botanischer Garten wird für erstereS Studium und Ex¬
perimente erhalten . Zeichnen gehört auch mit zu den Lehrgegenständen ,und in der Musterwirthschaft lernen die Schüler unter Anderen Buch¬
führung und imiere Verwaltung . Der ganze Kursus der Anstalt zer¬
fallt in drei Semester zu 5 Monaten , die in stufenweiscm Fortschritt
von den einzelnen Klassen durchlaufen werden .

Ba - ifche Chronik .
* Karlsruhe , 7. Jan . AuS der „Bad . Lndes . -Ztg .

' ist in ver¬
schiedene andere bad . Blätter die Notiz übergegangen , daß der Staat
den Hafen zu Maxau um den Preis von 60,000 fl. von der Stadt
Karlsruhe erworben habe. Die Sache selbst ist allerdings im Wesent¬
lichen richtig , jedoch ungenau dargestellt . Die Stadt Karlsruhe hat den
Marauer Hasen erbaut , und war hierbei von vornherein in Aussicht
genommen , daß derselbe gegen Erstattung deS KsstenpreiseS in den Besitzdes Staates übergehen soll. Der im vorigen Winter versammelt ge¬wesene Landtag hat denn auch dieser Erwerbung zugestimmt , und ist
inzwischen die Uebernahmc . durch den Staat erfolgt . Dies der wirk¬
liche Sachverhalt .

— Se . Königl . Hoheit der Großherzog hat den wegen versuchtenRaubmordes vom Schwurgericht in Offenburg zum Tod verurtheiltcn
Wilhelm Leopold Winkler von Rastatt zu lebenslänglichem Zucht¬
haus begnadigt .

— In das Dorf Oeschelbronn bei Pforzheim hat , fortgesetzter
Ruhestörungen wegen , Gendarmerie gelegt werden müssen . DerGrund dieser bedauerlichen Vorfälle scheint die gesetzmäßige Einstellungdes dortigen Lehrers in die 2 . ( statt 1.) Klasse gewesen zu sein .

Mannheim , 8 . Jan . ( Mannh . Bl .) Gestern Abend fand im

Badncr Hof eine zahlreich besuchte Versammlung wegen Gründung des
Vereins für Kinderpflege statt . Nach langer und eingehender
Diskussion wurden die vorgcschlageuen Satzungen mit einer kleinen
Abänderung angenommen . Der Verein wird nun seine Thätigkcit
baldmöglichst beginnen ; an zahlreicher Unterstützung bei der Einwoh¬
nerschaft ist nicht zu zweifeln .

In der gestrigen Sitzung des Pferdtmarkt - Komitee ' S wurden
definitive Bestimmungen wegen des Druckes und Absatzes der Loose
zur Pferdemarkt -Lotterie getroffen und wird baldmöglichst mit der Aus¬
gabe derselben begonnen werden . Diesmal werden 32,000 Loose zu 1 fl. 45
kr. das Stück ausgegeben , und ist nicht zu zweifeln , daß die Bestrebungendes Komitee ' s für Hebung der hiesigen Frühjahrs -Pferde - und Rind¬
viehmärkte durch baldigen Absatz der Loose Anerkennung und Unter¬
stützung finden . Die Bedingungen wegen Abnahme der Loose sinddiesmal ungleich erleichternder und werden demnächst veröffentlicht .

— In M a n n h e i Mzherrscht zur , Zeit große Aufregung wegen der
bevorstehenden Entscheidung in der Frage : ob Fortbestehen der konfessio¬nellen oder Einführung der konfessionell-gemischten Volksschule . Beide
Parteien machen die äußersten Anstrengungen , und darf man dem Er -
gebniß mit einiger Spannung entgegensetzen .

Der Gemeinderath in L a d e n b u r g hat in der vorigen Woche be¬
schlossen und öffentlich verkündigen lassen , daß die Einkäufe durch Händ¬ler auf dem dortigen Wochenmarkt erst nach Ablauf einer Stunde , von
Beginn des Marktes an gezählt , geschehen dürfen . Der Gemeinderath
hat sich zu dieser Anordnung durch vielfache Beschwerden veranlaßt ge¬sehen , wonach Händler Butler und andere unentbehrliche Nahrungsmittelin so großer Menge und zu so hohen Preisen aufkauflen , daß viele
Familien nicht mehr da « Allernothwendigste für die Haushaltung er¬
halten könnten .

— * Ueber die Zustände in Wilhelmsfeld , von denen in ver¬
schiedenen badischen Blättern eine so entsetzliche Schilderung gemachtwurde , werden wir morgen Näheres bringen , und bemerken für heute
nur , daß authentischen Nachrichten zufolge jene Schilderungen zum
mindesten auf arger Uebcrtreibung beruhen .

»*» Baden , 8 . Jan . In den thierärztlichen LandeSaus -
schuß wurden gewählt : Bezirks - Thierarzt Lydlin in Baden , Bezirks -
Thierarzt Fuchs in Mannheim , Bezirks - Lhierarzt Braun in Kehl ,
Bezirks -Thierarzl Berner in Pforzheim , Bezirks -Thierarzt Käm¬
merer in Bruchsal . Es sind die- dieselben Herren , welche auch die
Direktion des Vereins bad . Thierärzte bilden .

Kehl , 7 . Jan . ( N . B . L.-Z .) Das Prognostiken , welche» man
bei der Einrichtung des hiesigen Vieh markt - demselben stellte, hat
sich in den zwei Monaten seines Bestehens vollständig bestätigt und
wird der Markt in zunehmender Weise von Käufern und Verkäufern
besucht . Die Unterstützung des Gemeinderaths , der für unverkaufte
Stücke Weggelder vergütet , hat sich als sehr praktisch erwiesen ; übri¬
gens sind die letzteren Fälle im Allgemeinen selten und begreifen in
der Regel blos die unbedeutendere Zufuhr , da der Straßburger Bedarfan sich schon allein die Garantie bietet , daß auf den Absatz fast mit
voller Sicherheit zu rechnen ist.

— Alle diejenigen unserer Leser , welche sich für Irren wesen
überhaupt und für die Anstalt Illenau insbesondere interessiren , machenwir auf das treffliche „Jllenauer Wochenblatt '

, redigirt von Hrn . Geh .
Hofratb Dr . Hergt zu Jllenau , aufmerksam . Dasselbe enthält , neben
mancherlei beachtenSwerthen Winken über einschlägige Punkte von all¬
gemeinem Interesse , fortlaufende Mittheilungen über den Zustand der
Anstalt , und die Vorgänge innerhalb derselben , im „ Briefkasten ' auch
Miltheilungen über den Zustand einzelner Kranken . Der Preis istüberaus niedrig .

Donaueschingcn, - 4 . Jan . ( Schw . M .) Worin un « mancheskleine Städtchen schon längst mit gutem Beispiel vorangegangen ist,nämlich in Gründung eines Gewerbevereins , dazu sind nun auchin der jüngsten Zeit hier einleitende Schritte geschehen. Die Männer ,welche den Impuls zur Sache gaben und sich derselben mit warmem
Eifer hingeben , bürgen dafür , daß das Möglichste zur Verwirklichung
gethan werde .

Karlsruhe , 8 . Jan . Hr . Fürst von Wien , Direktor eines
VaudevilletheaterS , bereist seit einiger Zeit mit seiner au » etwa 30
Personen bestehenden Gesellschaft Südwestdeulschland und hat in Würz¬burg , Frankfurt , Heidelberg und Stuttgart Vorstellungen mit großem
Erfolg gegeben . Das Genre dieser Genossenschaft ist das Wiener Volks¬
stück, Singspiel , Posse . Dem Vernehmen nach gedenkt Hr . Fürst , den
ThespiSwagen zunächst nach Karlsruhe zu lenken und nächste Wochemit den Vorstellungen ( in der Geiger '

schen Halle ) zu beginnen . Hie¬
sigen Blättern zufolge soll dabei das Theater des Hrn . Tapezier »
Wedekind benützt werden , welches zur Zeit im Museumsgarten aus¬
gestellt ist und von Sachverständigen als sehr zweckmäßig gerühmt wird .

Hamburg , 1 . Jan . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
„ Cimbria "

, Kapitän Barends , am 22 . Dezember 1868 von Neu -
York abgegangen , ist nach einer ausgezeichnet schnellen Reise von9 Tagen 10 Stunden heute Mittag 12 Uhr in Co wes angekommenund hat , nachdem es daselbst die Verein .- Staaten -Post , sowie die für
Southampton und Havre bestimmten Passagiere gelandet , um 3 Uhrdie Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Frankfurt . 8 . Jan . , - Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 2511 / 4 , Staatsbahn - Aktien 307Vs , National 53 V«, Steuerfreie
52V «, 1860r Loose 78V « , Oesterr . Valuta 96V « , 1 proz . bad . Loose —,Amerikaner ? 9V >c , Gold 135V «.

Karlsruher Witterungsbeobacktnngen .
Ther -

7 . Jan . Barometer M0-
meter .

Wind . Himmel . Witterung .
Morgens 7 Uhr 28 ' 0,8 " ' i - 6,5 S .W . gz . bedecktRegn ., stürm . , ver-

Mittags 2 „ 28 ' 0,8 ' "
7- 8 .0 S .W .

gangeneNcht .Rgn .
Rgn ., wind . , warmNachts 9 . 28 ' 2,4 ' " - j- 3,5 N . - - frisch

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 10 . Jan . 1 . Quartal . 5 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Sturm , Zauberspiel in 5 Akten , mit einem
Vorspiel von Shakespeare ; übersetzt von Schlegel . Die Musikvon W . Taubert . Anfang 6 Uhr . Ende nach 9 Uhr .



Danksagung .

Z . t . 51 . Karlsruhe . Groß ist
unser Schmerz , groß aber auch die Lin¬
derung desselben durch die unbeschreib¬

lich rührenden Beweise der Theilnahme von
Nah und Fern an unserm Unglück . Darum
allen lieben Freunden und hochver¬
ehrten Gönnern unfern tiefgefühl¬
testen Dank für die uns erwiesenen Wohl -
thaten , die uns ewig theuer und unvergeßlich
bleiben werden .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1869 .
Johanna Lange .

_ Rudolph Lange .
So eben ist in der Unterzeichneten erschienen nnd

durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Die
ebene Geometrie

und deren Anwendungen .
Für erweiterte Volksschulen , Bürger -, Gewerbe -
und landwirthschaftliche Schulen , sowie für

den Selbstunterricht bearbeitet
von '

A . Maier ,
Professor am Realgymnasium in Karlsruhe .

Mit 4 Tafel « .

Preis 45 kr.
Karlsruhe , Januar 1869 .
G . Braun 'fche Hofbuchhandlung
Z . t .44 . Schönau i . W . , 6. Jan . ( Verspätet .)

Nachruf .
Dem Herrn Doktor Klehe , welcher uns im Ver¬

laufe des letztverflossenen Monats für immer verlassen ,
um eine für seine menschenfreundliche , unermüdliche ,
aufopfernde Praxis lohnendere Stelle anzutrelen , rufen
ihm , wenn auch etwas verspätet , die hiesigen Einwoh¬
ner ein herzliches Lebewohl nach in die Ferne , und be¬
dauern erst jetzt , da wir es zu fühlen beginnen , nicht
mehr gethan zu haben von unserer Seite , um dessen
Fortgehen zu verhindern .

Möge demselben in seinem neuen Wirkungskreise
diejenige Anerkennung zu Theil werden , welche derselbe
bei uns verdient hat .
_ Mehrere Bürger im Namen Aller ._

Z . t .43 . Oberkirch .

Oeffentlicher Dank .
Der Vsisss xenerLl « äss kamillss , Lebensver¬

sicherungs - Gesellschaft zu Paris , vertreten durch Herrn
Generalagenten Ernst Arheiöt in Karlsruhe , bei
welcher mein , am 13 . ,Dezember 1868 verstorbener Ehe¬
mann Lindenwirth Hermann Geldreich hier mit einem
Kapital versichert war , statte ich hiermit für ihr loyales
Verfahren , sowie für die bereits erfolgte , prompleAuS -
zahlung dieses Kapitals meinen wärmsten Dank ab .

Oberkirch , den 2 . Januar 1869 .
Adelheid Geldreich .

Der Bevollmächtigte der Familie Geldreich :

_ Kusel , Adv, in Karlsruhe .
Z .s .880 . Nr . 7 . Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungs -Anstalt
im Großherzogthum Baden .

Sparkasse .
Die Inhaber von Sparbüchlein werden auf Grund

des 8 527 der Statuten ersucht , ihre Sparbüchlein im
Laufe dieses Monats uns vorzulegen , damit das Gut¬
haben auf den Stand vom 31 . Dezember 1868 berech¬
net und vorschriftsmäßig bescheinigt werden kann .

Karlsruhe , am 4 . Januar 1869 .

_ Der Verwaltungsrath ._

Rn die Vr . Bezirksämter !
Ein in allen Verwaltungszweigen und besonders im

Militärersatzwesen vollkommen bewanderter , an selb¬
ständige Arbeit gewöhnter Aktuar mit besten Refe¬
renzen sucht eine Stelle . Gef . Offerten an die Erped .
d . Bl . unter I. . 99 . Z .t .50 ,

wird zur Erweiterung des Ge -
jchzsts in eine Bierbrauerei am

Rhein in der bayrischen Pfalz ein Bierbrauer mit eini¬
gen Tausend Gulden Vermögen als Theilhabcr unter
günstigen Bedingungen , der das Geschäft selbst zu lei¬
ten hätte . Näheres bei der Expedition dieses Blattes
zu erfahren ._ Z .s .964 .

GeLdmrtrag .
Sogleich können circa 30,000 fl. unv bis in 3 Mo¬

naten weitere 20,000 fl . aus einem Fond dargeliehen
werden . Pfandtaralioncn wollen zur Beförderung der
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 3 . 3000 einge -
reichl werden ,_ Z .t .5.

Z .t .52 . Karlsruhe .

Gast - und Budhuus -
Verkuussversuch .

Ein rentables GeschLff , Gasthaus mit Realwirrh -
schast, Tanzsaal , mehreren Salons und Zimmern ,
Speise -, Wasch - und Backküche, Kellern u . s, w . , Wohn -
und Oekonomiegebäuden , schönem großen Lustgarten ,
verbunden mit Fluß - und Warmbadanstalt , airendiri ,
15 Minuten von Karlsruhe und der Eisenbahn ent¬
fernt , welches vermöge seiner Lage und Frequenz , durch
Einrichtung einer Wasch - und Bleichanstakt günstig er¬
weitert werden kann ; auch vorzüglich geeignet für
eine Fabrik , Brauerei , Färberei , oder auch der gesun¬
den Lage wegen zu einer Erziehungsanstalt , Pensionat ,
ist zufolge eingetretener Familienverhällnisse sogleich
billigst zu verkaufen . Gefällige Anfragen befördert
Herr E . Diisch ner , Großh . Hoflieferant , in Karlsruhe .

Eichenstammholz-Verkaus.
Z .s .999 . In den Fürstlich Wallerstein ' schen Wal¬

dungen kommen in diesem Winter viele Eichen zum
Einschlag . Kaufslicbhaber wollen sich an den Fürst¬
lichen Oberförster von Willi in Baldern bei Bopfin -
aen und an den Fürstlichen Oberförster Mayer in
Deggingm bei Nördlingen wenden .

Z .s.841 . Karlsruhe . Die
Umwandlung der verschiedenen Obligatio¬
nen der Ä . Ä Oesterreich' schen allgemeinen

Staatsschuld
in 51o Staatsschuldverschreibungen der einheitlichen

öffentlichen 81aat5schuld
besorgt kostenfrei

- as Bank - und Commissions -Geschäft
LLkLnrit l» MLÄLLvr -

Spitalstraße Nr . 47 .

Z .t .47 . Karlsruhe .

Salon Nlgostorr
auf dem Schloßplatz .

Heute . Samstag den S Januar L88N ,
große Vorstellung .

Anfang halb 8 Uhr .
Nachmittags 3 Uhr findet eine Extra -große Kinder Vorstellung

zu ermäßigten Preisen statt .
Sonntag den 18 . Januar unwiderruflich letzte Vorstellung .

Z .t.48 . Frankfurt a . M .

UMellW LkbktiMlslchtlllllgs-Dllllk
auf Gegenseitigkeit

ist das erste Institut , welches thatsächlich bestrebt ist, durch humane Institution die Lebensversicherung zu einem
Gemeingut Aller zu machen . Sie bietet unter andern Vortheilen auch folgende :

Daß die bezahlten Prämien niemals verfallen , die Versicherung mag ungültig geworden sein , aus welchem
Grund es auch immer sei.

Die Prämien werden gestundet bis zur vollen Höhe des Guthabens der Versicherten .
Die volle Reserve , abzüglich der Reserve des ersten Jahres , wird beim Erlöschen der Versicherung sofort

zurückgewährt .
Billige Prämienansätze und volle Dividenden aus die Versicherungsdauer .
Coulante Schädenregulirung und schnelle Auszahlung der fälligen Summen .
Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt und werden Statuten , Prospekte rc . unentgeldlich verabreicht

im Unterzeichneten Bureau , sowie von den Herren Haupt - und Spezial -Agenten der Gesellschaft .
Bewerbungen nm Haupt - und Spezial -Agenturen bitte » wir nebst Referenzen an uns gelange » zu

lasten .
Die Betriebs-Direktion

für Süddeutfchland , Schweiz und Frankreich .
kk .

Frankfurt a . M . , Götheplatz 19 , 1 Treppe .
Z . t .39 . Rastatt .

Mminfegergesell -Gesuch.
Ein gesitteter , anständiger Kaminsegergesell findet

dauernde Arbeit bei
Kaminfegermeister Frank in Rastatt .

Z .s .815 . A ch e r n .

Mahlsteine-Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt seine Granit -Mahlsteine

von jeder beliebigen Größe auf vorherige Bestellung
bestens .

Ignaz Graf .

Berwaltungssachen .
Polizeisachen .

Z .s .830 . Nr . 11,764 . Triberg . Nachstehend
bringen wir das Ergebniß der am 31 . Dezember v . I .
dahier vorgcnommenen Ziehung der Gewinne der Ge -
werbevereinS -Lotterie von Triberg zur Kenntniß der
Betheiliglcn . Die Gewinne sind innerhalb 4
Wochen gegen Abgabe des Originallooses bei dem
Gewcrbevereins -Vorstand dahier in Emfang zu nehmen ,
widrigenfalls über dieselben zu Gunsten der Gewerbe -
vereins -Kasse dahier verfügt würde .

Loos -
Nr .

Ge -
winn -

Nr .

Loos -
Nr .

Ge¬
winn -

Nr .

L 00S-
Nr .

Ge -
winn -

Nr .

Loos -
Nr .

Ge -
winn -

Nr .

80 46 994 48 1884 24 2911 138
86 20 997 115 1932 119 2913 127
97 73 1026 57 1936 69 2959 164

107 23 1045 120 1971 43 3037 35
120 133 1058 111 2075 68 3048 98
153 84 1095 49 2083 131 3054 41
155 82 1175 166 2199 155 3101 151
175 165 1194 163 2202 93 3113 65
176 38 1195 156 2203 132 3121 71
193 19 1208 87 2244 146 3140 108
203 13 1223 16 2245 104 3167 136
206 12 1224 6 2274 140 3196 22
220 159 1237 62 2281 33 3198 145
228 17 1242 113 2287 66 3218 28
352 64 1256 79 2304 7 3232 74
369 110 1299 32 2308 112 3238 8
389 107 1302 169 2313 55 3253 39
392 157 1332 143 2316 25 3256 50
395 59 1339 154 2324 97 3264 94
409 139 1361 36 2412 142 3288 99
413 40 1362 2 2421 162 3201 134
484 114 1399 167 2497 21 3304 150
490 118 1414 45 2515 29 3S17 76
503 123 1447 105 2593 1 3343 102
527 t5 1448 137 2596 72 3347 170
621 147 1460 135 2624 152 3388 47
622 83 1523 100 2637 11 3453 109
660 37 1539 14 2639 78 3482 103
664 121 1558 130 2650 126 3506 63
686 160 1589 54 2672 30 3537 27
695 61 1602 81 2676 153 3546 116
717 31 1608 34 2686 80 3619 90
729 67 1632 171 2705 56 3638 18
738 52 1661 10 2708 148 3647 161
768 5 1692 89 2747 95 3690 126
774 4 1699 75 2763 122 3723 168
796 70 1729 141 2772 101 3727 172
803 51 1740 125 2774 44 3759 129
876 149 1766 106 2775 8d 3779 9
882 >42 1797 91 2776 i7 3783 60
887 88 1800 58 2795 96 3799 158
950 53 1809 124 2816 86
953 173 1865 92 2817 117
954 26 1882 144 2845 3

Vermischte Bekanntmachungen
Holzversteigenmg .

Z .t .22 . Nr . 33 . Langensteinbach . Aus dem
Domänenwald „ Köpflewald " bei Langensteinbach wer¬
den am

Donnerstag den 14 . Januar d. I . ,
Vormitt . 9 Uhr ,

zu Langensteinbach im Gasthause zum Grünen Baum
versteigert :

145 längere Hopfenstangen , ' - Klafter buche¬
nes Scheitholz , l ' /r Klafter forlenes Prügelholz ,
13,450 Stück buchene und 400 Stück forlcne
Reiswellen .

Langensteinbach , den 6 . Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksforstei ,

M a t h e s .

Z . t .35 . Nr , 6 . Baben . Holzversteigerung
aus Domäncnwatdnngen D >enstag den 12 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr , im RathhauS in Kus/Pen -
heim :

Aus Distr . II . Ebersteinburger Schloßberg
und Renn selb : 175 Stämme tannenes Bauholz ,
27 Sägklötze , 10 Gerüststangen , 200 Hopfenstangen
II . Klaffe , 125 Stück » I , Kl .

'
, 475 Rebpsähle , 22V «

Klftr . verschiedenes Brennholz , 725 tannene Wellen
nebst 2 Loos Schlagraum .

III . 6 Wolssbrnnnenklamm : 128 Stämme
eichenes Bau - und Wagnerholz , 36 Stämme tannenes
Bauholz , 24 Sägklötze , 1 Kilpen , 5 Gerüststangen ,
575 Hopfenstangen UI . Klaffe , 975 Rcbpfähle , 1525
Bohnenstecken , 11V » Klafter eichene , 3 ' / » tannene
Scheiter , 5 Klft . buchene und 6 ' / » tannene Prügel ,
5225 tannene Wellen und 2 Loos Schlagraum .

Distr . III. Obern Ohl : 25 Stämme taniienes
Bauholz , 14 Sägklötze , 1 Kilpe , 9 -/ . Klftr . buchene ,
' / - tannene Scheiter , 15 ' / - buchene und 6 ' , tanneM
Prügel , 75 buchene , 625 tannene Wellen .

'

Baden , den 7 . Januar 1869 .
Großh bad . Bezirksforstei .

Kißling .
Z .s .824 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Für den direktm Güterverkehr im Westdeutschen

Eisenbahn - Verbande tritt mit dem 1 . Januar 1869
ein neues Reglement und ein neuer Tarif in Wirksam¬
keit, welche von den bisher giltigen sehr wesentlich ver¬
schieden sind .

Sämmtliche diesseitige Stationm werden hierüber
Auskunft ertheilen ; auch können einzelne Exemplare
des fraglichen Reglements und Tarifs durch die diessei¬
tigen Verbands - Gütererpeditionen gegen Ersatz der
Anschaffungskosten bezogen werden .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1868 .
Direktion der Großh . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
Stutz .

(LZ . t .56 : Nr . 85 . Karlsruhe .
Die Wiederbesetzung der erledigten Stelle
eines Gportelvifitators betr .

Durch den Austritt des' Sportelvifitators Buch ist
die Stelle des Sportelvisitators für den Ansatz der Lie-
genschasts - , Erbschafts - und Schenkungsaccise , sowie
der Rechtspolizeivcrwaltnngsgebühren , mit welcher
Stelle ein Gehalt bis zu 1000 fl. bewilligt werden
kann und bei auswärtigen Diensiverrichtungen eine
Diät von 4 fl . verbunden ist, in Erledigung gekommen .

Bewerber aus der Zahl der Notare haben sich unter
Vorlage ihrer Dienstzeugnisse innerhalb3Wochen
bei Unterzeichneter Stelle zu melden .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1869 .
Steuer -Direktion .
Kühlenthal .

rät . Glöckner .
Offene Stelle .

Z . t .49 . Pforzheim . Am 1. März wird eine
Dekopistenstelle erledigt , welche mit einem Gehatte von ,
350 fl . und Accidenzien vorzugsweise durch einen In¬
zipienten besetzt werden soll . Lustlragende wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

Pforzheim , den 6. Januar 1869 .
Großh , bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Geldanerbieten .

Z .s .835 . Baden . Bis zur Mitte dieses Monat «
hin können hier gegen Einlegung vorschriftsmäßiger !
Pfandurkunde und 5proz . Verzinsung 18,000 fl . im
Einzelnen oder Ganzen ausgcliehen werden .

Baden , den 1 . Januar 1869 .

Frankfurt , 7 . Januar . Staatspaplere .

Triberg , den 2 . Januar 1869 .'
, bad. Bezirksamt .

: r r l e b e n .

iksr Lomxt. > sksr oomxt
Preuß . 5°/o Obligationen — Oesterr . !5°/<, 0 . 1864 i . Lst. 69 ' /« G .

4 ' / -°/ ° dto . 94 bez . 5°/ ° Met . v . 1865 V- —
Franks . 3 '/ - VoObligaiionen 81 ' /» G . 5°/o Rat . - Anl . 1854 54 -/ » bez .
Nassau 4 ' / -°/ « Obligationen 94 ' / . P . „ 5°/oMet . -Obl . stfr . 66 53 '/ « bez.

„ 4 °/o dto . 87 G . „ 4 '/ - °/oMctall . -Oblig . 45 G .
3 ' / -°/o dto . 84 P . 5°/n Unq . Eisb .- Aktn . 69 G .

Krhess . 4 °/o Oblig . L105 87 '/ - P . Rnßld . 5°/,Obl . inL . Lfl . 12 84 G .
Bayern 5"/ « Obligationen 102 ' /» G . Finnld . 6°/oObl . inR . ü105 94 -/« G .

„ 4 ' / -Vo Ijährig 96 P . Belgien 4 ' / -°/nObl .i .Fr .L28kr 101V « G .
„ 4 ' / ? / ° ^ -jährig 96 P . Italien 6"/ «Ob . d.Tabaksteuer 84 V» bez.

4°/o Ijährrg 90 ' / - P . 5°/g Lomb . i . S . 89 '/ - G .
4 °/ ° V- jähng 90V - P . 5 °/o Venet . —

Sachsn , 5°/ , Oblig . ü 105 106 ' / - P . Schwo . 4 '/ - °/o O . i . N . ü 105 86 V» G .
Wrtbg , 4V -°/o Obligationen Ad - Schwz . 4 ' / -°/ «Edq .O .i.F .L28 102 G .

„ 4°/ « dto. 88 P . 4 '/ -0/»Bem .Stadt -O . 97 ' / . P .
„ ^ VrVo dto . — 4°/o dto . 92 G .

Baden 4 '/ -"/o Obligationen 94 ' / - P . N .-Am . 6°/oSt . i .D .1881v . 61 80V » P .
4"/ « dto . 86V » P . 6 Va dto . r . 1881 v . 64 82 -/ » P -
3 ' / -

°/ , dto . v . 1842 83V . G . 6«/odto . r . 1882v . 62 79 -/« b . G .
G . Hesi. 5"/ « Obligationen 102 ' / - G . „ 6°/ » dto . r . 1885 V. 65 787 » P .

4 °/g dto . 91V - P . 6°/ „ dto . r . 1887 V. 67 78 '/ . P .
3V-V» dto . 87 ' / - P . 5°/o dto . r . 1871V . 61 90V « P .

Lurbrg . 4 °/ , Obligationen 80 ' / , G . „ 5°/ «do .r .1874v .58/59 84 ' / » P .
Oester . 5°/o Obl . 1852 i . Lst . 61V » b .G . 5°/g dto . r . 1904 v. 64 75 - / « P .

5°/o dto . 1859 „ „ 64 ' / « b .G . !

Diverse Aktien , Eiseubahn -Aktica und Prioritäten .
Io/o Frankfurter Bank
4»/g Darmst . B .-A . ä fl. 250
4°/ , Mitleid . Cr .A . LIOOTH .
30/ g Oesterr. Bank - Aktien
5»/o „ Cred . -A . i . O . W .
4°/o Luremb . Bank -Akt.
4 ' / -°/ « Pfdbr . d . Frkf . Hyp .-B .
40/g Pfdbr . d . bayr . Hyp.-B.
5Vo Pfdbr . d . würt .Renten -A.
5"/o Pfdbr . d . würt . Hyp .- B .
5°/o Pfdbr . d. österr . Cred .- A.
5°/ „ neue do. i . österr . W .
5°/ „ Psbr .russ .B .- C. - V .i .S .R .
4 ' / -°/ « Pfdbr . finnl . i .R . L105
4V -Vo „ schweb . „ „
3 ' / - °/« Frkf . -Han . Eisnb .-A .
Taunusbahn -Aktien ü fl . 250
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
4°/g Rhein . E .-B . Stamm -A.
4°/o do . E . -B .-A. Lit . B .
3 '/r "/o Magdb .Halbrst . St .Pr .
4 ' / -Va Bayr . Ostbahn
4 ' / -"/» Pfälz . Marbahn
4°/g Ludwh .-Bcrb . Eisenb .
40/g Neustadt-Dürkheimer
4"/o Hess. Ludwigsbahn
3V, "/vOberh .Eisb .-A . üfl .350
5°/g Oester . SlaatSeisb . -A .
5"/oOest . Süd .Lmb .St .-E .-A.
5°/o Elisabeth -Bahn fl. 200
5°/o Rud . -Eisb . 2 . Em . 200 fl.
5V „ Böhm . Westb . -A. fl. 200

125 G .
270 bez .
lOObez.G .
680 P .
252 bez,

90 -/« G .
100V « G .
101G.

76 G .
84 bez. G .
77 -/̂ P .

113V » G .

70 G .
125 -/« G .
106 V» P .
160 G .
86 '/ ° P .
139 P .
70V » P .
307 ' / -bez.
209 bez.
145 ' / - G .
145 ' / - G .
70 G .

5"/o Fr .Jos .Eisb .Akt. steuersr .
5-/o Siebend . E .B . steuersr . Vi
Atföld -Fiumaner Eisb . -A.
4 -/ - / » Rhein -Naheb . Pr . -Ob .
4 "/,Berl .Stett .Prior . -O .6 . E .
4 ' /, °/ « Ludwh .-Berb .Pr .-Obl .
40/« „
5"/ , Hess.Ludwb, -Prior . i .Thr ,
4 '/// ° „
5°/ , Böhm . W . - B . -P . i- S . V-
5"/ , Elisabethb .Pr . 1 . Em . V,
5V 2. , °/ ,
5Vo Fr - Jos

"
Pr .-Ob . steuerst ,

5 °/o Kronp . Rudolf Eisb .- Pr .
5»/gGal .Karl -Ldwb . Pr .O .«/7
5°/ « Lemb .Czer» .E . -P .v .67 V,
5"/g Siebend . Eisenb .-Pr . V7
6 °/o östr . Südst . u . Lomb .Eisb .
3"/o östr . Südst . u . Lomb .Eisb .
3"/o östr . St .- Eisenb .-Prior .
3°/o Liv . C .D . u . D,2Fr .ü28kr .
5Vo Tose . Centr . Eisb .-Pr .
5"/o Schweiz . Centr .Pr . Fr . 28
5V<>Schuja -Jvanovo E .- P .O .
5°/« Kursk -Charkow E .-P .-O .
4 °/ , Deutsch . Phönix 20 °/ « Ez .
4°/oFrkf . Provident . 20 °/o „
5°/ , Oest . Nordwestb . 25 "/o ,
5VoUngar .Creditbank40 "/o „
4°/o Pfalz , Als -B .-A. 40 °

, ,
3Vr °/o Oberh . E . -A. 50 «/o „
4Vr ".'o Stdt . Manüheim . Obl .

64 V- G -
151 G .

83 P .
99V - P .
89 P .
100V » P .
94 -/ , G .
75V » P .
81 G .

75V « P .
72V - P .
82V - G .
71 -/8 G .
71V » G .
96V - G .
45V » P .
53 -/ » G .
32V - P .
49V « G .
101 -/ . G .
78V » G .

70 G .

84 P .
68 -/8 bez .
94 >/ » b.G .

Auleheus - Loose ,
3V-°/oPreuß . Pr .A.
Kurh . 40 Thlr . -L .
Nass . 25 -fl.- L .
4 °/gBayr . Präm .A.
Ansb . -Gunzenh . L .
4°/ « Badische
Bad . 35 -fl .-Loose
Gr . Hess. 50 -fl .- L.

„ 25 - fl. -L .
Oestr . 250fl . v .1839

, 250fl . v.1854
, 500fl . v .60 °/i
. 100fl . v.1864
. 100fl .Pr .L .58

Schweb . Thlr . lO -L
Finnl . Thlr . 10 - L .
3°/g Bord . Fr . 100
3°/ « Antw . v . 1867
3°/ » Brüssel v. 1362
3°/o „ v. 1868
2V -"/ » Lütt , ü Fr .31
4 °/ „ Florenz Fr . L2S
Maitänd , Fr . -45 - L .

55 ' / - bez .
38 ' / » P .
105 G .
12 >/ « G .
101 '/ » P .
53 ' / . P .

43 ' / - G .
153 G .
69 G .
79V « bez .
112 ' / - G .
154V , G .
11 P .
ZV» G .
93 ' / . P .
94V » P .

33 P .
68 P .
27 ' / » G .

Wechsel -Kurse .

Amsterdam
Antwerpen
Augsburg

k.S . S9V « G . s
94 -/ « G .
99V » G . !
104 -/ » G,Berlin

Bremen 96V » B . /
94 -/« G .Brüssel

Cöln 105 B . '
Hamburg „87 -/ » G .
Leipzig „105 B . -
London 119 ' /» bz .
Mailand — I
München 99 -/ » G .
Baris 94 -/ - G . i

l .S . 94V - B . !
Wien k. S . 98 -/ . bez,
Bankdisconto 3V -o/« G

^
Gold « ad Silber .

Vrenß .Kasfsch. fl,
Sachs . „ „
) :v. K .-Anw . „

IZreuß .Frd 'or . „
: Molen

doppelte „
Holl .10 -fl . -St . „
Ducatm „
20 -Frankmst . .
Engl . Sover . „
Russ . Jmper . .
Gold pr.Zollpst . -
b-Fr .-Thlr . „
Alteöstr .20 .pr .
rauhPf .5«)0gr . „
Doll , in Gold .

144V »-45

9 57 - 58
9 49 G .sehlk ,
9 50 G . fehk -i
9 54 -56 '
5 35 -37
9 26 ' / - -27 ' i

11 52 -56
9 49 -51

226 -27

Druck und Verlag der G. Braun ' schen H - fbnchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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